
Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 
Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Z
E
e
e
f

059 AZ 7500 St. Moritz
127. Jahrgang
Dienstag, 19. Mai 2020

771661 0100049

20021 >

s
A
k
P
u
s

D
g
i
w
n
I
E
G
g

E
B
w
s
r
g
A
a
d
v
G

t
d
s
N
h
s
g
g

D

Engiadina Bassa Dürant las ultimas eivnas 
han ils respunsabels da la Società da  
commerzi e mansteranza Engiadina Bassa 
sustgnü ils commembers cun cussagliaziuns 
tanter oter a reguard la lavur cuorta. Pagina 5
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uoz Offene Kunstgalerien sind im Mai im  
ngadin nicht üblich. Monica De Cardenas ist 
ine jener Galeristinnen, welche hoffen, jetzt 
rst recht und vermehrt auch Einheimische 
ür Kunst begeistern zu können. Seite 6
Zwischensaison Der Monat Mai ist nicht  
einfach ein «toter» Monat. Gerade nicht in  
Zeiten von Corona. Neben verschiedensten 
outdoor Aktivitäten bieten sich beispielsweise  
Museumsbesuche an. Seite 3
Was geschah tatsächlich hinter den Kulissen?

Sechs neue Verwaltungsräte der 
Engadin St. Moritz AG waren  
gewählt. Drei von ihnen haben 
das Mandat kurz nach der Wahl 
aber nicht angenommen. Wie 
konnte es dazu kommen?

MIRJAM BRUDER

Am Freitagabend nach der Generalver-
sammlung der Engadin St. Moritz AG 
(ESTM AG) informierte die Tourismus-
organisation in ihrer Medienmitteilung, 
dass die gewählten Verwaltungsräte in 
der anschliessenden konstituierenden 
Sitzung beschlossen haben, die struktu-
rellen, organisatorischen und finan-
ziellen Voraussetzungen zu schaffen, um 
die ESTM AG strategisch und politisch 
neu auszurichten. Aufgrund dieser Dis-
kussion sei der verkleinerte Ver-
waltungsrat, bestehend aus Kurt Bobst, 
Vertreter von Handel und Gewerbe, 
Claudio Dietrich, Vertreter der Hotel-
lerie und Gemeinden, und Fredi Gmür, 
Vertreter der Parahotellerie, mit dieser 
Aufgabe betraut worden. Über eine Er-
weiterung des Verwaltungsrates werde 
zu gegebener Zeit entschieden. Dass aber 
eigentlich sechs Mitglieder in den VR ge-
wählt worden waren – zusätzlich auch 
Marcel Bührer als Vertreter der Berg-
bahnen, Felix Ehrat als Vertreter der Ge-
meinden und Richard Leuenberger als 
Vertreter der Hotellerie – wurde mit kei-
ner Silbe erwähnt (die EP berichtete).

Raum für Spekulationen
Dass dieser Umstand nicht offen kom-
muniziert und begründet wurde, wirft 
Fragen auf und lässt zwangsläufig viel 
Raum für Spekulationen.

Martin Aebli, Vorsitzender der Prä-
sidentenkonferenz und Gemeindeprä-
sident von Pontresina, sagt auf Anfrage, 
dass an der konstituierenden Sitzung 
alle VR-Mitglieder anwesend waren 
und in der Diskussion die bestmögliche 
Lösung für die ESTM AG gesucht wur-
de, «um die Zukunft so rasch wie mög-
lich gestalten zu können.» Dass Bührer, 
Ehrat und Leuenberger schlussendlich 
ihr Mandat nicht antreten, wäre nach 
den geführten Gesprächen entschie-
den worden. «Es gab keine inhaltlichen 
Diskussionen, der Austausch fand über 
das zukünftige Vorgehen statt.»Die Ge-
meinden als Aktionäre der ESTM AG 
äussern sich in dieser ganzen Sache 
nicht. Sowohl der St. Moritzer Ge-
meindepräsident Christian Jott Jenny 
als auch Andrea Gilli, Gemeindeprä-
ident von Zuoz, verweisen auf Martin 
ebli. «Wir haben in der Präsidenten-
onferenz eine Abmachung, dass der 
räsident zurzeit noch für die Region 
nd das Aktionariat Stellung nimmt», 
o Gilli.

Detaillierter Auskunft gibt Claudio 
ietrich, bisheriges und neues VR-Mit-

lied und Direktor des Hotels Waldhaus 
n Sils. «An der Sitzung des neuen Ver-

altungsrats hat sich gezeigt, dass 
icht alle Gewählten über den gleichen 

nformationsstand zum Zustand der 
STM AG verfügten. Dies war der 
rund, sich auf ein zweistufiges Vor-

ehen zu einigen.»

rst Bereinigung der offenen Fragen
evor neue Visionen und Strategien ent-
ickelt werden können, braucht es aus 

einer Sicht die Bereinigung und Klä-
ung der offenen Fragen aus der Ver-
angenheit. Um die Aufarbeitung der 
ltlasten effizient und rasch an die Hand 
ufzuarbeiten, setzte sich die Auffassung 
urch, so Dietrich, diese Aufgabe einem 
erkleinerten, aber schlagkräftigeren 
remium zu überlassen.
Christoph Schlatter, Präsident des Ho-

eliervereins St. Moritz und CEO der Lau-
inella AG, bestätigt diese Vorgehenswei-
e. «Die drei Herren standen für den 
euanfang ein. Während der Sitzung – so 
abe ich Richard Leuenberger ver-

tanden – wurde aber klar, dass die Ver-
angenheitsbewältigung noch nicht ab-
eschlossen ist und es noch zu viele 
ffene Punkte gibt, die noch nicht gelöst 
ind – wie das Defizit und die offenen ju-
istischen Fragen rund um den ehemali-
en CEO Gerhard Walter. Deshalb war es 
er falsche Zeitpunkt für diese drei ge-
ählten Verwaltungsräte.» Aus seiner 

icht sei es deshalb wünschenswert, die 
ergangenheit möglichst schnell zu be-
ältigen, um dann an einer ausser-
rdentlichen GV die Zukunft zu planen. 
Dann kommen Bührer, Ehrat und Leu-
nberger möglicherweise wieder ins Spiel 
 dann unter anderen Voraussetzungen.»

Das sieht auch Luis A. Wieser, Prä-
ident des Verwaltungsrates der Engadin 
t. Moritz Mountains AG so. Er ist be-
trebt, in kurzer Frist die Altlasten rund 
m die ESTM AG zu klären und dass 
nicht nur die Bergbahnen im VR ver-
reten sind, sondern auch der grösste 
ktionär, St. Moritz, der diese Krise aus-
elöst hat», sagt er dezidiert.

esistenz nur mit neuer Strategie 
och wie kommentieren Marcel Büh-

er, VR-Vizepräsident der Engadin 
t. Moritz Mountains AG, Rechtsanwalt 
elix Ehrat und Richard Leuenberger, 

anaging Director des Badrutt’s Palace 
otel in St. Moritz, die Nichtannahme 

hres Mandats? Sie halten das Engadin 
ür das schönste touristisch er-
chlossene Bergtal der Welt, das auf-
rund seiner Natur und Geschichte 
rädestiniert sei, auch in Zukunft eine 
lobale Führungsrolle als Bergresort in-
ezuhaben, lassen sie in einer gemein-
amen Stellungnahme verlauten. Aus 
hrer Sicht erfordern die gesell-
chaftlichen Veränderungen aber pro-
ktive Verhaltensweisen und Strate-
ien: «Nur mit einer neuen Strategie 
chaffen wir Resistenz gegenüber wie-
erkehrenden Krisen, wie wir sie jetzt 
rleben. Hier hat das Engadin Nachhol-
edarf», sind sie der Meinung.
Vor diesem Hintergrund seien sie an-

efragt worden, sich für eine Führungs-
olle im Verwaltungsrat der ESTM AG zur 
erfügung zu stellen. «Wir haben mit 
egeisterung zugesagt, weil wir davon 
usgingen, dass ein echter strategischer 
euanfang gewagt werden soll und da-
ei unsere vielfältigen nationalen und 

nternationalen Erfahrungen von Nut-
en sein würden», sagen sie unisono.

robleme lösen als Priorität
ie Mehrheit des Aktionariats der ESTM 
G habe an seiner Generalversamm-

ung am vergangenen Freitag dann aber 
ntschieden, vorerst die finanziellen 
nd sonstigen Probleme aus der Vergan-
enheit zu lösen. «Darüber wurden wir 

m Anschluss an die GV informiert. Ge-
einsam sind wir dann zum Schluss ge-

ommen, dass dafür ein kleiner Ver-
altungsrat besser geeignet ist; deshalb 
aben wir uns zurückgezogen», so die 
egründung für den Rückzug.
An der GV selber konnten sie nicht 

eilnehmen. Denn um diese physisch 
urchzuführen, musste der bisherige 
R-Präsident Marcus Gschwend beim 
Kantonalen Führungsstab eine Sonder-
genehmigung einholen. «Hierbei hat 
sich die ESTM AG nebst dem Einhalten 
der Massnahmen gemäss BAG auf ein 
Minimum an Teilnehmer beschränkt 
und diese namentlich bekannt gege-
ben», so Gschwend. Kurt Bobst und Fre-
di Gmür hätten ihn im Vorfeld gefragt, 
ob eine Teilnahme an der GV möglich 
und erwünscht sei, was er mit Verweis 
auf die Sondergenehmigung abgelehnt 
habe. «Die Herren Felix Ehrat, Richard 
Leuenberger und Marcel Bührer sind oh-
ne vorherige Anfrage und Einladung zur 
GV erschienen. Aufgrund der Sonderge-
nehmigung und der Gleichbehandlung 
habe ich sie gebeten, wieder zu gehen. 
Claudio Dietrich war als Mitglied des al-
ten Verwaltungsrates bei der Generalver-
sammlung anwesend», begründet er.

Neuausrichtung notwendig
Mit Blick in die Zukunft sind Bührer, Eh-
rat und Leuenberger nach wie vor über-
zeugt, dass angesichts der Verände -
rungen, die durch die derzeitige Krise 
beschleunigt werden, grundsätzlich ei-
ne strategische Neuausrichtung not-
wendig ist. «Nur dann sichern sich das 
Engadin und St. Moritz über die nächs-
ten zehn Jahre ihre Konkurrenzfähig-
keit», betonen sie und signalisieren 
gleichzeitig, dass sie auch in Zukunft 
mit ihrer Zeit, ihrer Philosophie und 
den entsprechenden Innovationen die 
Tourismusangebote im Engadin voran-
treiben werden.
rei neue Verwaltungsräte der ESTM AG nahmen die Wahl nicht an. Was passierte hinter den Kulissen?  Foto: shutterstock.com/Andrey Kuzmin
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Pontresina

Öffentliche Auflage Forstprojekt
Lawinenverbauung und künstliche
Lawinenauslösung Clüx, Gemeinde Pontresina
Auflageprojekt vom März 2020

1. Ort und Frist der Auflage
Das Auflageprojekt liegt gestützt auf Art. 16
Abs. 1 des kantonalen Waldgesetzes (KWaG;
BR 920.100) vom 20. Mai 2020 bis 18. Juni
2020 beim Amt für Wald und Naturgefahren,
Loëstrasse 14, 7000 Chur, sowie auf der
Gemeindeverwaltung Pontresina, Via Maistra
133, 7504 Pontresina, während den
Büroöffnungszeiten zur Einsicht auf. Die
Unterlagen können während der Dauer der
Auflage auch unter www.wald-
naturgefahren.gr.ch > Aktuelles einge-sehen
und heruntergeladen werden.

2. Verfügungsbeschränkung
Vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung der
Auflage an unterliegen Bauvorhaben innerhalb
des vom Projekt erfassten Gebietes einer
Bewilligung des Departements für Infrastruktur,
Energie und Mobilität Graubünden. Diese wird
erteilt, wenn sich das Bauvorhaben nicht
erschwerend auf den Landerwerb oder die
Ausführung des Projektes auswirkt (Art. 17 Abs.
1 KWaG).

3. Einsprachen 3.1 Legitimation
Wer vom Auflageprojekt berührt ist und ein
schutzwürdiges Interesse an deren Aufhebung
oder Änderung geltend machen kann, ist
berechtigt, Einsprache zu erheben.
Einspracheberechtigt sind ferner die betroffenen
Gemeinden und wer nach Bundesrecht dazu
ermächtigt ist (Art. 18 Abs. 2 KWaG).

3.2 Einwendungen
Es können geltend gemacht werden:
a) Projekteinsprachen, insbesondere
Einsprachen gegen das Bauprojekt und die
damit verbundenen Gesuche für weitere
Bewilligungen sowie gegen eine allfällige
Enteignung und deren Umfang (Art. 18 Abs. 3
lit. a KWaG);
b) Entschädigungsbegehren, namentlich
Forderungen für die beanspruchten Rechte und
andere Forderungen, die sich aus dem
kantonalen Enteignungsrecht ergeben (Art. 18
Abs. 3 lit. b KWaG). Die Bereinigung dieser
Begehren erfolgt anschliessend an die
Projektgenehmigung im Landerwerbsverfahren
(Art. 20 Abs. 1 KWaG).

3.3 Frist und Adressat
Einsprachen sind innert der Auflagefrist mit
einer kurzen Begründung dem Departement für
Infrastruktur, Energie und Mobilität
Graubünden, Stadtgartenweg 11, 7000 Chur,
einzureichen.
Werden nachträgliche
Entschädigungsforderungen geltend gemacht,
sind die Säumnisfolgen nach Art. 17 der
kantonalen Enteignungsverordnung (EntV) zu
beachten.

4. Auskünfte
Auskünfte zum Auflageprojekt erteilt das Amt
für Wald und Naturgefahren, Region Südbünden
(Gian Cla Feuerstein) während den
Büroöffnungszeiten (Tel. 081 257 50 90).

Chur, 14. Mai 2020

Amt für Wald und Naturgefahren
Der Kantonsförster, Reto Hefti

Pontresina

Sperrung der Wege im Gebiet
Laviner Giandains/ Giandains
(Munt da la Bês-cha)
Die Wanderwege werden von
Gebirgsspezialisten Instand gestellt. Während
den Arbeiten entsteht erhebliche
Steinschlaggefahr.
Das Gebiet ist darum wegen Steinschlaggefahr
für die Zeit vom 27. bis 29. Mai und vom 2. bis
5. Juni 2020 Sperrzone und darf nicht
begangen werden!
Begehbar (soweit schneefrei) sind folgende
Wege:
- Crast’ota – Unterer Schafberg – Chamanna
Segantini
- Crast’ota – Unterer Schafberg – Val Languard
(Teilstrecke Höhenweg)
- Unterer Schafberg – Pt. 2662 – Steinbockweg
– Val Languard – Alp Languard
- Alp Languard – Val Languard – Chamanna
Paradies
- Sta. Maria – Röntgenweg – Bergstation Alp
Languard
Danke für Ihr Verständnis!

St. Moritz

Kehrichtabfuhrrunden
Die Kehrichtabfuhrrunde vom Auffahrtstag, 21.
Mai 2020, fällt aus und wird am Mittwoch, 20.
Mai 2020, vorgeholt.

Die Wertstoffhalle bleibt am Freitag und
Samstag, 22. und 23. Mai 2020, geschlossen.

Bauamt, St. Moritz

S

Aufhebung P
Der Gemeindevors
seiner Sitzung vom
die Parkuhren an f
aufzuheben:
• Parkplätze an der
Liegenschaften Nr.
• Parkplätze an der
Liegenschaft Nr. 4
• Parkplätze an der
Abzweigung in die 
Alle diese Parkplät
Verfügung gestellt 
Parkplätze mit Par
signalisiert. Für die
und an der Via dal
60 Minuten besch
Via Suvretta werde
beschränkt.
Gegen diesen Ents
Tagen Beschwerde
Graubünden erhob

Gemeindevorstand

19. Mai 2020, St.
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en
arienkäfer, die nützlichen Glücksbringer

er in diesen Tagen am Silsersee spazieren ging, hat viel-

eicht da und dort rötliche Flecken auf den Ufersteinen ge-
ehen. Bei näherem Betrachten waren es jeweils An-
ammlungen von Siebenpunkt-Marienkäfern, die sich 
onnten, paarten oder ihre langen, fliegenähnlichen Hin-
erleibsflügel ausstreckten, welche ansonsten gut ver-
teckt und zusammengefaltet unter den rot-orange ge-
unkteten Deckflügeln liegen. Laut Wikipedia sind 
arienkäfer (Coccinellidae und auf Romanisch «Bovin dal 
egner») eine global verbreitete Familie halbkugeliger, 
lugfähiger Käfer die, je nach Art, in den Farben Gelb, Rot 
ot oder Schwarz vorkommen und ihrem Variantenreich-
um mit zwei bis zu 24 symmetrisch angeordneten, meist 
chwarzen Punkten schwer zu bestimmen sind. Marienkä-
t. Moritz

arkuhren
tand St. Moritz hat anlässlich
 20. April 2020 beschlossen,
olgenden Standorten

 Via Serlas auf Höhe der
 9 und Nr. 11
 Via dal Bagn gegenüber der
2
 Via Suvretta vor der
Via Alpina.
ze werden weiterhin zur
und zur Nutzung als
kscheibe (blaue Zone)
 Parkplätze an der Via Serlas
 Bagn wird die Nutzung auf
ränkt. Die Parkplätze an der
n auf 120 Minuten

cheid kann innerhalb von 30
 beim Verwaltungsgericht
en werden.

 St. Moritz

 Moritz
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Auffahrt:
Donnerstag, 21. Ma

Inserate für die Aus
22. Mai, 12.00 Uhr

Pfi ngsten:
Inserate für die Aus
Freitag, 29. Mai, 12

Inserate für die Aus
Freitag, 29. Mai, 17

Todesanzeigen bis P

Gammeter Media | T

gadinerpost.ch
fer ernähren sich meist von Blatt- und Schildläusen, fal-
len ihrerseits aber auch ihren Fressfeinden wie Vögeln, 
Spitzmäusen, Fröschen, Spinnen oder Laufkäfern und 
Raubwanzen zum Opfer. Nach der Überwinterung widmen 
sich Marienkäfer der Paarung, die auch mal bis 18 Stun-
den dauern und – aus der Sicht des Weibchens – mit bis 
zu 20 anderen Männchen vollzogen werden kann.
Marienkäfer gelten vielerorts als Glücksbringer und Nützlin-
ge. So sind sie im Gartenbau und der Landwirtschaft gern 
gesehen, da sie massenhaft Pflanzenläuse und Spinnmil-
ben fressen. Der Siebenpunkt-Marienkäfer wird beispiels-
weise in Schweden «Marias Schlüsselmagd» genannt und 
soll sich, der sieben Punkte wegen, auf die sieben Tugenden 
der Jungfrau Maria beziehen. (jd) Fotos: Jon Duschletta
Leserforum
Goodwill der 
Bergbahnen
gslektüre

Wir informieren Sie 
auch über die Feiertage

Print und online auf unserer 
Website www.engadinerpost.ch
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Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum

i 2020: keine Ausgabe

gabe vom Samstag, 23. Mai können bis Freitag, 
 aufgegeben werden. 

gabe vom Samstag, 30. Mai 2020 können bis
.00 Uhr aufgegeben werden.

gabe vom Dienstag, 2. Juni 2020 können bis
.00 Uhr aufgegeben werden.

fi ngstmontag, 1. Juni, bis 11.00 Uhr per E-Mail.

el. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch
eit ein paar Wochen liest man immer 
ieder von den nachvollziehbaren Be-

ürchtungen der Tourismusbranche zu 
en Folgen der Corona-Krise. Ausländer 
erden sicher weniger ins Engadin an-

eisen, sei es in Hotels oder als Gäste der 
arahotelerie.

Man zählt nun auf uns Schweizer, 
enn Reisen ins Ausland sind wegen der 
andemie nicht besonders attraktiv.

Im Unterland macht man gross Pro-
aganda, man solle doch aus Solidarität 

n der Schweiz bleiben, was ich per-
önlich auch tun werde (Pontresina).

Darum appelliere ich an alle Bergbah-
en, ihre Preise für den Sommer den in 
er Schweiz üblichen Gepflogenheiten 
nzupassen, und zwar gilt überall das 
A der SBB wie auch das Halbtaxabo der 

BB, ausserdem eine Reduktion der Prei-
e für AHV-Bezüger.

Ich zahle meine Steuern pünktlich 
ie auch Kurtaxen und sonstige Ab-

aben, kaufe lokal ein und trage Sorge 
ur Natur. In vielen Hotels und Pensio-
en bekommt man für die Bahnen Gra-

istageskarten bei mehreren Über-
achtungen. In Pontresina bekomme 

ch nur eine vergünstigte Karte für den 
intritt ins Hallenbad …
Es ist nun wirklich an der Zeit, dass 

as Engadin vom Image der Hochpreis-
nsel wegkommt und besonders mit Co-
ona vom hohen Ross runterkommt, 
onst sehe ich schwarz für diesen Som-

er. Von den Verantwortlichen erwarte 
ch, dass sie sich zusammensetzen und 
ber meine konkreten Vorschläge mit-
inander reden und diskutieren.

Warum ist es dann bis vor ein paar 
ahren gegangen ?

 Marianne Graf-Honegger, 
Pontresina und Herrliberg
Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 
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Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
ourismuskommission St. Moritz auf 
blehnung. Bemängelt wird, dass das 

orgeschlagene Vorgehen und die da-
gehörigen Unterlagen qualitativ 

cht genügen. (rs)  Seite 3

71661 010004
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Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 
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 den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Der Mai hat auch in Corona-Zeiten was zu bieten
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Der Oberengadiner Mai ist was 
für Naturliebhaber und Bewe-
gungsfreaks. Doch es gibt auch 
kulturelle Angebote in der  
Zwischensaison, die für  
Einheimische von Interesse  
sein dürften.

MARIE-CLAIRE JUR

Dieser Mai ist anders. Die Schulferien 
fallen mitten in die Corona-Zeit, Aus-
landsreisen sind deshalb nicht mög-
lich, angezeigt sind allenfalls Ferien 
und Ausflüge innerhalb der Schweiz. 
Doch nicht alle können oder wollen 
das Engadin im Mai verlassen und wä-
ren froh um Angebote, die sie als Ein-
zelperson, als Paar oder als Familie in 
den Maiferien wahrnehmen könnten. 
Dies hat einige Anbieter dazu bewo-
gen, ihre Tore trotz Zwischensaison-
flaute zu öffnen und damit speziell den 
Einheimischen eine Chance auf Ab-
wechslung zu geben.

Kulturelle Trouvaillen
In St. Moritz ist das Museum Mili We-
ber Haus täglich geöffnet und auf Vor-
anmeldung mit Führung zu besich-
tigen. Auch wer noch nie im Muzeum 
Susch war, sollte jetzt die Gelegenheit 
für einen Besuch dieses Horts zeit-
genössischer Kunst ergreifen. Früher 
als üblich, nämlich morgen Mitt-
woch, eröffnet auch das Museum En-
giadinais in St. Moritz die Sommer-
saison. Neben der Sonderausstellung 
«Hartmann –Architektur einer Fami-
lie» zeigt das Engadiner Museum wei-
terhin auch die kleine sammlungs-
basierte Schau «Vom Kleiekotzer zum 
Eichhörnchenkäfig. Tierisches aus der 
Sammlung Campell» mit Objekten 
wie einer grossen Bärenfalle oder einer 
kapitalen Jagdtrophäe. Zudem sind 
die bis zu 500 Jahre alten Stuben und 
Schausammlungen immer wieder ei-
nen Besuch wert. 

Gerade Kinder lieben den Mu-
seumsguide, der intuitiv, vielfältig 
k
u
n
f

nd überraschend in Bild, Ton, Text 
nd Film viel Wissenswertes über die 
usgestellten Objekte und die Engadi-
er Geschichte erzählt.
Auch das Kulturarchiv Oberengadin 

n Samedan ist geöffnet, aber mit Ein-
chränkungen. Die ganze Woche nur 
uf Anfrage und Voranmeldung. Zu-
elassen wird jeweils nur ein Ar-
hivbenutzer aufs Mal (dem ein Ex-
raraum zur Verfügung gestellt werden 
ann). Aber auch Führungen durchs 
d
G
g
D

E

rchiv für bis zu drei Personen pro 
undgang werden angeboten.
Selbstredend halten sich alle diese 

ulturstätten an die vorgeschriebenen 
bstands- und Hygienemassnahmen. 
ie desinfizieren Tablets, halten Des-
nfektionsmittel oder Masken für die 
esucher bereit oder haben, wo nötig, 
uch Plexiglas-Trennwände installieren 
assen.

Desinfektionsmittel findet auch der-
enige vor, der an den Start des Enga-
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in-Golf-Platzes in Samedan geht. Die 
aison auf dem 18-Loch-Platz konnte 
rüher starten, nicht nur, weil der 
chnee weggeschmolzen ist und sich 
er Rasen in einem guten Zustand be-

indet. 
Ganz bewusst hat die Betriebs-

eitung auch an die einheimischen 
olfer gedacht, die jetzt früher als üb-

ich ihrem Hobby nachgehen können. 
ielleicht wagt es auch der eine oder 
ie andere, sich über eine Probe-
lektion an diesen Sport heran-
zutasten. 

Im Aufbau begriffen ist derzeit zu-
dem die Infrastruktur auf der St. Mo-
ritzer Polowiese; das sollte alle Leicht-
athleten von nah und fern freuen. 
Und seit Wochen laden Wege und 
Trails Wanderer, Veloausflügler und 
Mountainbiker ein, auf zumeist tro-
ckenem Untergrund in der Talebene 
und auf halber Höhe das Oberengadin 
zu erkunden.
uch während der Maiferien möglich: Ein Besuch im Museum Engiadinais oder eine Golf-Partie auf dem 18-Loch-Platz in Samedan.  Fotos: Marie-Claire Jur
Modische Schutzmaske «made in Bregaglia»
Knallroter geht es fast nicht mehr.   
 Fotos: Marie-Claire Jur
Lange waren sie Mangelware, 
jetzt sind die Schutzmasken ge-
gen Corona in vielen Geschäften 
zu haben. Neben den gängigen 
Einwegmasken entwickeln sich 
handgefertigte Produkte zum 
Verkaufsschlager. Auch solche, 
die im Bergell gefertigt werden.

MARIE-CLAIRE JUR

Die Idee stammt von Christine Salis, 
welche bereits in Pontresina Hotels 
und die Apotheke mit diesen hand-
gefertigten Produkten beliefert. In 
Castasegna hat sich inzwischen auch 
Edith Albert daran gemacht, Ge-
sichtsmasken herzustellen, die sie 
über die Lebensmittelläden in Pro-
montogno und Castasegna vertreibt. 
Die Rede ist von Schutzmasken, die 
ihre Träger vor dem Coronavirus 
schützen sollen und gleichzeitig mo-
disch sind. Zuhause in ihrem kleinen 
Atelier sitzt sie an ihrer Nähmaschine 
und vernäht den buntfen Baumwoll-
stoff mit dem speziellen Vlies. «Das ist 
ein Hobby von mir und dient nicht 
dem Broterwerb», sagt Albert, die bis-
her rund 100 solcher Masken genäht, 
13 verkauft und etliche verschenkt 
hat. Eine gute halbe Stunde braucht 
sie zur Herstellung einer solchen Mas-
e. Auf das Ausschneiden der Stoff- 
nd der Vlies-Vorlage folgt das Ver-
ähen der beiden Schichten, das Ein-

ügen des schmalen Metallbügels für 
ie Nasenpartie, das Fixieren des 
ummibands für die Ohren, das Bü-

eln (nur der Baumwollschicht, ohne 
ampf) und das Umbinden eines Pa-
ierumschlags mit der Gebrauchs-
nweisung für die Kunden.

icht offiziell geprüft
inen Schutz vor Ansteckung mit dem 
iner Virus können diese Gesichts-

asken zwar nicht gewährleisten. Sie 
ind nicht steril und auch nicht von der 
MPA, der Eidgenössischen Material-
rüfungsanstalt, zertifiziert worden. 
llerdings wurde die Homemade-
chutzmaske eigenen Tests ausgesetzt. 
o wurde das Vlies mit Wasser be-
prüht, das von diesem nicht auf-
esogen wurde, aber abperlte. Einen 
weiten Test machte Christine Salis mit 
iner Kerzenflamme: Beim Tragen einer 
einen Bauwollmaske konnte das 
lämmchen vor dem Gesicht leicht ge-
öscht werden, bei der Baumwoll-/
liesmaske mussten die Träger mit vol-

er Kraft pusten, um zu ihrem Ziel zu 
ommen. Mit anderen Worten: die 
chutzmaske ist wasserundurchlässig 
nd atmungsaktiv. Zudem kann sie bei 
0 Grad gewaschen und mehrfach wie-
erverwendet werden.

teigende Nachfrage
ährend im Bergell das Interesse an 

er Schutzmaske «made in Bregaglia» 
och verhalten ist, entwickelt sich das 
on Christine Salis ins Leben gerufene 
rodukt im Oberengadin zu einem 
enner. Die Pontresinerin hat seit Mit-

e April schon 500 Masken genäht 
und kann die Nachfrage alleine nicht 
befriedigen. Auch Kerstin Lotze (Kers-
tin's Nähatelier in Silvaplana) beteiligt 
sich mittlerweile an der Herstellung. 
Wesentlich zum Erfolg dieses Pro-
dukts trägt bestimmt die baumwolle-
ne Aussenhülle bei, die es in den un-
terschiedlichsten Farben und Mustern 
gibt. Die bunten Schutzmasken: Ein 
modisches Corona-Accessoire für die 
ganze Familie.
dith Albert vernäht gerade den Baumwollstoff mit dem Vlies.   W



Tische, Bänke, Brunnen, Blumentröge,  
Pflastersteine, Mauersteine, Findlinge usw.

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Andeer.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Tel. +41 81 661 11 07 
info@andeergranit.ch

GRAVA 121
CH - 7440 ANDEER

BATTAGLIA ANDEER GRANIT AG
NATURSTEIN AUS GRAUBÜNDEN

www.andeergranit.ch  |  www.battaglia-ag.ch
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 18.5. bis Samstag, 23.5.20

APRIKOSEN
Italien/Spanien, per kg

EVE
div. Sorten, z.B.
Litchi, 4 x 27,5 cl

FRÜHKARTOFFELN
Herkunft siehe Beutel, 1 kg

FRISCO EXTRÊME CORNETS
div. Sorten, z.B.
Erdbeer/Vanille, 6er-Pack

HEGNAUER 
SINGLE TOAST
weiss, 180 g

HERO RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Original, 500 g

HERO TOMATENKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Sugo, 3 x 420 g

KELLOGG’S CEREALIEN
div. Sorten, z.B.
Tresor Choco Nut, 2 x 375 g

LATTESSO
div. Sorten, z.B.
Macchiato, 250 ml

LENOR
div. Sorten, z.B.
Aprilfrisch, 1,98 l, 66 WG

NIVEA DUSCH
div. Sorten, z.B.
Cremedusche, 3 x 250 ml

RAMSEIER HUUS-TEE
Schweizer Minze, 6 x 1,5 l

SUN
div. Sorten, z.B.
Classic, Pulver, 3 x 1 kg

ZÜGER 
MOZZARELLA TRIO
3 x 150 g

ZWEIFEL CHIPS
Paprika oder Nature, 280 g

BARBECUE-STEAK
mariniert, per 100 g

VALSER
prickelnd, 6 x 1,5 l

HARIBO FRUCHTGUMMI
div. Sorten, z.B.
Hula Loop, 2 x 200 g

KNORR RISOTTO
div. Sorten, z.B.
Tomato, 250 g

LE PARFAIT
div. Sorten, z.B.
Original, 200 g

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B.
Gold de luxe, 2 x 180 g

PEPITA GRAPEFRUIT
6 x 1,5 l

SABO ÖL
div. Sorten, z.B.
Bonfrit, 1 l

STALDEN CRÈME
div. Sorten, z.B.
Vanille, 2 x 470 g

VITAKRAFT
div. Sorten, z.B.
Cat Stick Lachs, 5 x 6 Stück

5.40
statt 7.95

7.90
statt 9.90

7.30
statt 10.50

3.15
statt 4.50

3.80
statt 5.90 1.95

statt 3.20

5.60
statt 8.40

In La Punt ganzjährig zu ver-
mieten:
per 1. Juni 2020 oder  
nach Vereinbarung

Studio möbliert
Bad/WC, Kochnische, WM/TU 
Fr. 600.– p.M. inkl. NK

per 1. Juli 2020 oder  
nach Vereinbarung

3½-Zimmer-Dachwohnung
möbliert, Balkon, Cheminée, 
Bad/WC, DU/WC, Abwaschma-
schine, WM/TU Kellerabteil, 
Garagebox
Fr. 1400.– + Fr. 250.– Akto. p.M.

Auskunft: Tel. 079 441 24 46

Achtung: Kaufe Antiquitäten, Gemälde, Porzellan, Teppiche, 
Gold- und Diamantschmuck zu Höchstpreisen.
Bruch- und Zahngold, Luxus- und Taschenuhren, Münzen, 
Tafelsilber, Zinn, Bronze, Briefmarken, Orden, Stand- und 
Wanduhren, Möbel, Gobelins, Handarbeiten, Pelze, 
Trachten und Abendgarderoben, Handtaschen, Bücher, 
Kristall, Figuren, Puppen, Schreib- und Nähmaschinen, 
Musikanlagen, Instrumente, Plattenspieler, LPs, Kameras, 
Objektive, Ferngläser u.v.m., auch sonntags. Kostenlose 
Hausbesuche möglich. 

horstfreiwald26@gmail.com
Tel. 076 727 83 61

ORIENTTEPPICHE • KELIM • DESIGN

Cho d’Punt 47, bei Tosio Möbel, 1. Stock, 7503 Samedan

AUCH WIR SIND WIEDER  
FÜR SIE DA!

• Stark reduzierte Teppiche Verschiedene  
   Provenienzen und Grössen

• Vollwäsche und Reparaturen

• Heimberatung

Für eine unverbindliche Kontaktnahme  
rufen Sie mich bitte an:

Tel. 076 338 52 19

St. Moritzer Platzbanken
Unsere Büros und Schalter bleiben am
Freitag, 22. Mai 2020 den ganzen Tag 
geschlossen.

Am Montag, 25. Mai 2020 sind wir gerne wieder für 
Sie da.

Wir informieren unsere geschätzte Kundschaft, dass 
St. Moritz Energie über Auffahrt am Donnerstag  
21. und Freitag 22. Mai 2020 geschlossen bleibt.

In dringenden Fällen erreichen Sie unseren Pikett-
dienst über unsere Hauptrufnummer 081 837 59 10 
(Anrufbeantworter --> Taste 5 drücken).

Wir wünschen Ihnen schöne Auffahrtstage.
St. Moritz Energie
Via Signuria 5, 7500  St. Moritz
Tel. +41 81 837 59 10 ● Fax +41 81 837 59 11
info@stmoritz-energie.ch ● www.stmoritz-energie.ch

Via Somplaz 7
CH-7500 St. Moritz

www.radaortopedia.ch
Rada Matteo empfängt Sie gerne 

nach Vereinbarung!

Reservieren Sie Ihren Termin:

081 844 08 18
078 742 71 70

info@radaortpedia.ch
shop.radacalzature.ch

Thema «Mai im Engadin» 

EINSENDESCHLUSS: 31. MAI 2020  
INFOS: www.engadinerpost.ch

Mitmachen 

& gewinnen!
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Dumondas da finanziaziun per projects
d’integraziun en il chantun Grischun
L’integraziun da las persunas estras che vivan en Svizra è ina
pli impurtantas dal futur. Quai vala er per il chantun Grisch
36000 persunas da circa 130 pajais vivan, lavuran ed han il c
Per promover l’integraziun conceda il chantun – en collavuraziu
raziun – in sustegn finanzial per l’onn 2020 per realisar proje
lingua, promoziun tempriva e furmaziun da geniturs, infurmazi
en il mintgadi, furmaziun facila ed integraziun sociala. Quests p
tegnair las purschidas da las structuras regularas sco scolina,
professiunala, martgà da lavur u fatgs da sanadad sco er il proc
linguistic, professiunal e social da persunas estras.

Purtaders ed organisaziuns, ma er uniuns che s’engaschan e
che vulessan realisar in project d’integraziun l’onn 2020 pon ino
mediat lur dumonda en scrit.
Dumondas per contribuziuns sut 10000.– francs pon vegnir in
il pli tard però 8 emnas avant il cumenzament dal project.
Dumondas per contribuziuns sur 10000.– francs vegnan tracta
per onn. Ils termins d’inoltraziun èn ils 31 da fanadur 2019 e
2020.

Ulteriuras infurmaziuns davart las cundiziuns generalas, dava
envers ils projects e davart las directivas sco er ils formulars ne
tan sut: www.integration.gr.ch > temas > promoziun da l’integra

PROMOZIUN DA L'INTEGRAZ
CHANTUN GRISCHUN

Dumondas da finanziaziun per proje
d'integraziun en il chantun Grischun

L'integraziun da las persunas estras che vivan en Svizra è ina
pli impurtantas dal futur. Quai vala er per il chantun Grisch
36'000 persunas da circa 130 pajais vivan, lavuran ed han il c
Per promover l'integraziun conceda il chantun – en collavuraz
deraziun – in sustegn finanzial per l'onn 2021 per realisar proje
lingua, promoziun tempriva e furmaziun da geniturs, infurmazi
en il mintgadi, furmaziun facila ed integraziun sociala. Ques
sustegnair las purschidas da las structuras regularas sco scoli
ziun professiunala, martgà da lavur u fatgs da sanadad sco e
tegraziun linguistic, professiunal e social da persunas estras.

Purtaders ed organisaziuns, ma er uniuns che s'engaschan e
che vulessan realisar in project d'integraziun l'onn 2021 pon
d'immediat lur dumonda en scrit. 
Dumondas per contribuziuns sut 10'000.– francs pon vegn
l'onn, il pli tard però 8 emnas avant il cumenzament dal projec
Dumondas per contribuziuns sur 10'000.– francs vegnan tracta
per onn. Ils termins d'inoltraziun èn ils 31. da fanadur 2020 ed
2021.

Ulteriuras infurmaziuns davart las cundiziuns generalas, dava
envers ils projects e davart las directivas sco er ils formula
chattan sut: www.integration.gr.ch > temas > promoziun da l'i
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«Il don es considerabel»
I
p

La Società da commerzi e  
mansteranza Engiadina Bassa 
dombra bundant 200 commem-
bers e fuorma üna rait da  
mansterans e commerciants da 
Zernez fin Samignun. Dürant las 
ultimas eivnas ha il president da 
la società, Richard à Porta, 
sustgnü ils commembers cun 
cussagliaziuns.

FMR: Richard à Porta, co ha sustgnü la 
Società da commerzi e mansteranza 
(SCMEB) a seis commembers dürant las 
ultimas eivnas? 
Richard à Porta: Pustüt al principi dal 
lockdown vaina miss a disposiziun 
bler material d’infuormaziun. Nus 
vain orientà co chi funcziuna culs 
cunfinaris, che documainta chi douv-
ra per gnir sur cunfin o lura davart la 
lavur cuorta. Qua vaina sport agüd pro 
l’implir oura ils formulars. E lura vaina 
dat inavant las infuormaziuns da la 
Confederaziun, dal Chantun e da l’As-
sociaziun da mansteranza grischuna 
e’ls divers concepts da protecziun da 
las singulas branschas. In collavura- 
ziun cun la sviluppadra regiunala e 
l’Uniun da mansteranza e gastro  
Val Müstair s’haja pudü realisar eir pro 
nus il online shop «regiun-
ebvm.shop», ingio cha fich blers affars 
han fat adöver da pudair publichar lur 
prodots e sportas. 

Butias ed ustarias han d’incuort dar-
cheu pudü bivgnantar lur cliantella. Daja 
fingià prüms rebombs? 
In Engiadina Bassa esa da quist temp 
inamöd stagiun morta. Uschè as poja 
dir pür plü tard co cha la situaziun as 
preschainta. Eu pens chi darà üna grei-
va stagiun per la gastronomia e’l turis-
em. Ils affarists da butias han realisà ils 
oncepts da protecziun. Be, eir qua es la 
uantità dals giasts intscherta. La 
ansteranza ha lavur ed ha pudü lavu-

ar sainza interrupziuns. Las impraisas 
un bain occupadas e pels lavuraints  
sters s’haja survgni sainza difficultats 
ls permiss da lavur. 

uant grond es il don chaschunà causa 
as restricziuns drasticas per cumbatter 
a pandemia dal coronavirus? 
l don es considerabel. La stagiun d’in-
iern ha stuvü gnir interruotta. Cun 
uai mancan las entradas da l’affar da 
asqua, ingon sun quai stats dis da 
ell’ora. A Samignun, ingio cha la sta- 
iun d’inviern düra adüna fin la fin dal 
ais avrigl, mancan las entradas eir da 

uel mais. Quista mancanza d’entradas 
u’s poja plü far bun dürant l’on. Gron-
as consequenzas mainan eir las masü-

as d’igiena cun sai, quai pustüt pel 
ommerzi e’l turissem. 

petta’L pel prossem temp cun ün’uon-
a da fallimaints in Engiadina Bassa? 
un ün’uonda nu fetscha quint. Ma 

’ün o l’oter fallimaint nu’s pudaraja 
vitar. Gestiuns dal turissem e da la ga- 
tronomia varan plü greiv i’l prossem 
emp. Cullas masüras da protecziun 
an restorants damain maisas e plazzas 
d uschè eir damain entradas. 

a mità da gün esa previs da drivir ils 
unfins. Lura as poja darcheu ir sur cun-
in a far las cumischiuns. 

a prüma davent vaina rendü attent da 
umprar illa regiun, eir online, o da 
pettar fin cha las butias sun darcheu 
vertas. Eu craj cha la glieud nu gaja 
schè svelta sur ils cunfins averts. Eu 
ens chi saran avantman amo tschertas 

etgnentschas per far il pass dad ir i’l pa-
ais ester e nus quintain eir sülla solida-
ità per noss’economia regiunala. 
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l president da la Società da commerzi e mansteranza Engiadina Bassa, Richard à Porta, quinta culla solidarità  
er l’economia regiunala.   fotografia: mad
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Bike-maraton Il comitè d’organisa- 
ziun dal plü grond arrandschamaint da 
velos da muntogna ha decis da spostar 
il 19avel bike-maraton intuorn il Parc 
Naziunal Svizzer. Tenor ils organisaturs, 
cun lur president Claudio Duschletta, 
dess la cuorsa da velos da muntogna 
avair lö in sonda, ils 19 da settember 
2020. Plünavant s’haja decis per las stri-
chas alternativas, chi d’eiran gnüdas 
elavuradas per cas da ferma trid’ora. 
Uschè resta la cuorsa ingon in Engiadi-
a. Il traget lung alternativ dal «Valla-
er» maina da Scuol a Zuoz ed inavo e 
uai sülla stricha da la cuorsa cuorta 
Putèr». Il punct il plü ot da quist traget 
s rechatta sün 2000 meters sur mar e la 
uorsa po gnir realisada eir in cas da 
emperaturas fraidas e schi stuvess nai-
er. La cuorsa «Jauer» cun üna distanza 
a 76 kilometers maina da Zernez a 
uoz ed inavo a Scuol. La stricha cuorta 
Putèr» resta sco fin qua ed importa 47 
ilometers.  (fmr/afi)
Elavurar ils concepts da protecziun
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aspö passa duos mais mancan 
ls arrandschamaints culturals. 
ls respunsabels da la Grotta da 
ultura a Sent e da La Vouta a 
avin speran da pudair cuntinuar 
n gün cun lur program. 

mmez il program d’inviern han la 
rotta da cultura a Sent e La Vouta a La-

in stuvü desdir lur arrandschamaints 
ulturals. Co e cura chi das-chan dar-
heu cuntinunar, nun es amo cun- 
schaint. In mincha cas prevezzan tuot-
as duos organisaziuns da tour davo 
ainbod quellas occurrenzas chi d’eiran 
lanisadas dürant il temp dal lock-
own. 

ös d’inscunter 
eaters pitschens, exposiziuns, pre-

ecziuns e concerts sun lös d’inscunter 
hi nu promouvan be la cultura. Ün 
a quels lös es eir la Grotta da cultura a 
ent. Daspö l’on 2006 inrichischa ella 
a vita culturala da Sent cun rapre- 
chantaziuns culturalas. La mità da 

arz as vaiva festagià la vernissascha 
a l’exposiziun «... da muntognas, vals 
 lais» da Karin Butz. «Nus vain previs 
a prolungar quell’exposiziun fin i’l 
ais d’avuost», disch Nicola Deich-
ann, commember da la suprastanza 

a la società Grotta da cultura. Cur chi 
öglian darcheu drivir lur lö d’in- 
cunter, quai nun hana amo discus. 
Eu pens cha quai nu sarà avant la mi-
à da gün», uschè Deichmann. Per far 
l pass d’avertüra ston ils respunsabels 
mo elavurar il concept da protecziun. 
ua cha la località d’exposiziun es re-
ativmaing pitschna ponderschan els 
a spordscher las bavrondas davant 

’entrada. 

ustgnüts dals commembers 
Pels arrandschamaints sco prelec- 
iuns, teaters e concerts eschna in 
schercha d’ün local plü grond», decle- 
a Nicola Deichmann. Tenor el es eir il 
ocal a Schigliana massa pitschen per 
arantir la distanza prescritta. La Grotta 
a cultura es üna società chi vain 
ustgnüda dals commembers cun üna 
ontribuziun annuala. «Ils artists da 
uels arrandschamaints cha nus vain 
tuvü desdir han desisti da lur gascha», 

anzuna’l. Spettà lönch cun annullar 
ccurrenzas ha il team da La Vouta a La-
in. «Lönch nu d’eira cler quantas per-
unas chi pudaivan gnir insembel», 
schè Anna Serarda Campell, com-
embra da la suprastanza da La Vouta. 

’incletta per la situaziun chi nu da- 
-chan avair lö arrandschamaints hana 
survgni tant dals commembers sco eir 
dals artists. «Nus vain stuvü annullar 
trais occurrenzas fin uossa», decler’la. 

Pitschen, ma cun scharm 
Daspö 22 ons as poja giodair cultura da 
tuot gener in La Vouta. «Dürant tuot 
quists ons vaina ün’unica jada stuvü 
desdir ün arrandschamaint», constata 
Anna Serarda Campell. Ella es da l’avis 
cha’l desideri per visitar occurrenzas 
culturalas saja avantman. «Nus cunti-
nuaran in gün cun nos program.» Eir 
els han previs da resguardar prossem on 
quels artists chi nun han pudü pre- 
schantar ingon lur program in La Vou-
ta. Lur local a Lavin spordscha lö per 
pacas persunas. «Scha in gün valan 
amo adüna las listessas prescripziuns da 
protecziun sco hoz nu saja scha nus pu-
dain spordscher noss’atmosfera prüva-
da e’l scharm üsità», disch Anna Serar- 
da Campell. In La Vouta as poja giodair 
avant e davo minch’occurrenza bunas 
schoppas ed empanadas.  (fmr/afi)
La Vouta a Lavin voul cuntinuar in gün cul program.  fotografia: Jon Duschletta
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Kaum hatte Monica De Cardenas 
Anfang März ihre neue Ausstel-
lung eröffnet, musste sie diese 
coronabedingt schon wieder 
schliessen. Jetzt hat sie auf die 
Lockerungen reagiert und zeigt 
gleich eine Doppelausstellung 
mit Werken von Alex Katz und 
Francesca Gabbiani. Der Mai 
2020 machts möglich. 

JON DUSCHLETTA

Eine heimische Galeristin mit Flair für 
zeitgenössische Kunst und historische 
Engadinerhäuser, eine kanadische 
Künstlerin mit Schweizer Wurzeln im 
Bann von Feuer und Rauch und ein 
grosser amerikanischer Maler und seine 
plakativen Frauenporträts. Das erwar-
tet Besucher aktuell in der Zuozer Gal-
leria Monica De Cardenas.

Der Reihe nach. Da ist die einzige An-
wesende, Monica De Cardenas. Sie wird 
als Tochter einer Zürcherin und eines 
Mailänders in der lombardischen Me-
tropole geboren. Als in den 1970er-
Jahren in Mailand, ausgehend zuerst 
von rechts- und später auch links-
radikalen Gruppen, Terrorismus auf-
flammt, entscheidet sich die Familie, 
diesen unruhigen Zeiten, den «Anni di 
Piombo» wie sie später benannt wer-
den, zu entfliehen und ins Engadin zu 
ziehen, wo die Familie bereits eine Feri-
enwohnung besitzt. 

Im Dreieck Mailand-Zuoz-Lugano
So wächst Monica De Cardenas in den 
nächsten Jahren in St. Moritz auf, be-
sucht in Samedan an der damaligen 
Mittelschule ELAS das Gymnasium 
und studiert später in Zürich Kunst-
geschichte. «Dort habe ich während 
des Studiums in einer Galerie ge-
arbeitet, bin danach meiner Italien-
Sehnsucht gefolgt und nach Mailand 
zurückgekehrt und habe dort meine 
erste eigene Galerie eröffnet.» 

Der Zufall will es, dass sie im Enga-
din, wo sie weiterhin regelmässig Ferien 
macht, ihren zukünftigen Mann, einen 
Tessiner kennenlernt. So entsteht das 
Dreiecksgeflecht mit De-Cardenas-
Galerien in Mailand, Zuoz und seit Kur-
zem auch in Lugano. Wobei es ihr der 
Standort Zuoz besonders angetan hat. 
Rückblickend betrachtet liegt einer der 
Gründe dafür in der historischen Chesa 
Albertini, damals ein in die Jahre ge-
kommenes Privathaus nahe der klei-
nen katholischen Kirche Santa Chat-
rigna gotischen Ursprungs. 
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Monica De Cardenas sieht die Liegen-
chaft, erkennt deren Potenzial und er-
reift die Gelegenheit, diese zu er-
erben. Sie lässt das Haus vom St. Moritz 
rchitekten und «Seelenklempner» his-

orischer Häuser, Hans-Jörg Ruch, in 
en Jahren 2005 und 2006 mit Bedacht, 
ber wirkungsvoll zur heutigen Galerie 
mbauen.

nternationales Programm
Immer schon habe ich die alten Enga-
inerhäuser geliebt», sagt Monica De 
ardenas, während sie im hell beleuch-

eten Suler steht und ihren Blick von der 
lten, zweiteiligen Eingangstüre über 
chlicht verputzte Kalkwände und urige 
olzböden und Holzdecken schweifen 

ässt. «Und schnell habe ich gemerkt, 
ass ich hier viele Kunstinteressierte 
nd Sammler treffen kann.»
Heute zeigt sie, basierend auf ihrer 

nfangszeit als Galeristin in Mailand, 
in vorwiegend internationales und 
urchweg zeitgenössisches Kunstpro-
ramm. Sie vertritt neben bekannten 

nternationalen Grössen wie Alex Katz, 
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erxes Ach oder Francesca Gabbiani 
uch Schweizer Künstlerinnen und 
ünstler wie den erst kürzlich ver-

torbenen Markus Raez, dessen letzte 
usstellung sie im Sommer 2019 in ih-

er Zuozer Galerie beherbergen durfte, 
ber auch Franz Gertsch und dessen 
ochter Silvia, das Künstlerduo Lutz & 
uggisberg oder Christine Streuli. 

atz und Gabbiani 
onica De Cardenas zeigt in Zuoz ak-

uell und noch bis in den Sommer eine 
oppelausstellung. Da sind einerseits 

usgewählte Exponate des 92-jährigen 
merikanischen Künstlers Alex Katz. 
iese waren schon Teil seiner letzten 
interausstellung, behandeln das The-
a «par excellence» und bestehen aus 

rauenporträts. Der in New York ge-
orene Sohn russisch-jüdischer Emig-
anten gilt als einer der bedeutendsten 
nd einflussreichsten zeitgenössichen 
aler im Bereich des modernen Realis-
us und der Pop Art.
Monica De Cardenas dreht sich im 

hemaligen Heustall der Chesa Alberti-
ni einmal um die eigene Achse und 
sagt: «Diese Werke von Alex Katz zeigen 
auch die Idee der Ausstellung, nämlich 
die Entstehung seiner Werke nachver-
folgen zu können.» Sie meint damit 
Katzs Eigenart, ein Werk jeweils mit ei-
ner Porträtzeichnung des Models zu be-
ginnen, dieser eine kleine Ölstudie 
nachzureichen und, noch bevor er sich 
an das eigentliche Originalbild macht, 
noch eine cartoonähnliche Zeichnung 
im späteren Originalformat zu fertigen. 

Alex Katz hat laut Monica De Carde-
nas «eine zeitgemässe Figuration er-
funden». Seine Werke in der Galerie in 
Zuoz kommen wie eindimensionale 
Werbebilder daher und stehen in ihrer 
plakativen Malweise im krassen Ge-
gensatz zu den in Mischtechnik auf-
gebauten Collagen der dritten Figur 
der aktuellen Ausstellung, Francesca 
Gabbiani. Sie ist 1965 in Montreal ge-
boren, in Genf aufgewachsen und hat 
dort die Ecole Supérieure des Beaux 
Arts besucht. Zwischen 1993 und 1995 
wurde sie drei Mal in Folge mit dem 
Eidgenössischen Kunstpreis ausge-
zeichnet. Sie lebt und arbeitet heute in 
Los Angeles.

Bilder wie aus einem Inferno
In den unterirdischen Galerieräumen, 
dem ehemaligen Stall und den Kellerräu-
men leuchten in grellem Gelb und Rot, 
in orangefarbenen Tönen und eingefasst 
von harten, schwarzen Konturen, apo-
kalyptisch anmutende Brandszenen von 
den Wänden. Francesca Gabbiani 
schafft es dank gemalten Hintergründen 
und filigranen, mehrschichtig als Colla-
ge aufgebauten und scherenschnittähn-
lich ausgestalteten Vordergründen Sze-
nen zu schaffen, welche verheerenden 
Brandherden in Livebildern sehr ähn-
lich sind. «Spectacle of LA» heisst die Bil-
derreihe aus dem Jahr 2019, und für den 
Eindruck des perfekten Infernos fehlt 
einzig beissender Rauch in Nase und Au-
gen, knisterndes Holz, krachendes Ge-
bälk und sengende Hitze. 
Die Galleria Monica De Cardenas in der Chesa Al-
bertini, Aguêl 41 in Zuoz, ist jeweils dienstags bis 
samstags von 15.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 
www.monicadecardenas.com
onica De Cardenas am Eingang ihrer gleichnamigen Galerie in Zuoz. Mit der «EngadinOnline»-App gibt es weitere Einblicke in die 2006 eröffnete 
alerie in der Chesa Albertini.                                                                                                                                                                                                                                                                                              Fotos: Jon Duschletta
assnahmen für nachhaltigen Wasserhaushalt im Oberengadin

Ressourcenschonung ist in Zeiten 
 globalen Temperaturanstiegs ein 
Gebot der Stunde. An der ETH  
Zürich arbeiten Studierende an 
möglichen Lösungsansätzen, hin 
zu einem nachhaltigen Wasser-
haushalt im Oberengadin.  
Morgen Mittwoch präsentieren 
sie online ihre Projekte.

JON DUSCHLETTA

Einer dieser Studenten ist Jakob Hoch-
uli. Er belegt an der ETH Zürich den Ba-
chelor-Studiengang Umweltnaturwis-
senschaften im ersten Jahr und ist Teil 
der sechsköpfigen «Projektgruppe 21». 
Diese entwickelt im Rahmen der obliga-
torischen Lehrveranstaltung «Umwelt-
roblem lösen» Massnahmen für ein 
achhaltiges Wassermanagement im 
berengadin, unter Berücksichtigung 
es Klimawandels.
Insgesamt befassen sich 23 Gruppen 
it solchen Massnahmen, die laut Auf-

abenstellung nicht unbedingt zwin-
end auch umsetzbar sein müssen. Die 
ruppe um Jakob Hochuli befasst sich 

mit der Sensibilisierung der Bevölke-
ung für den Wert von Naturschutzpro-
ekten», und dies am Beispiel der 

ewässer-Revitalisierungen im Ober-
ngadin.

ernen mit praxisnahem Bezug
ie Jakob Hochuli und seine Studien-

ollegin Virginia Hart bei einem kürzli-
hen Besuch im Gebiet der Inn-
evitalisierung bei Bever ausführten, 
aben die verschiedenen Arbeits-
ruppen im ersten Semester das gegebe-
e Thema analysiert, «um im aktuellen 
emester je zwei Massnahmen zu ent-
ickeln, welche der nachhaltigen Was-

ernutzung im Oberengadin förderlich 
ind», so Hochuli. Ausgestattet mit viel 
reiraum, lernen die Studierenden bei 
ieser Arbeit beispielhaft, «was es heisst, 
it unterschiedlichen lokalen Interes-

engemeinschaften zusammenzuarbei-
en, aber auch, was es heisst, auf Hinder-
isse zu stossen, sich neu zu orientieren 
nd Kompromisse einzugehen», so 
ochuli. Während des ganzen Prozesses 
erden die Studierenden von einem Ex-
ertengremium aus der lokalen Praxis 
egleitet. 
Was heisst das nun konkret auf die 
ewässer-Revitalisierungen im Ober-

ngadin und auf die damit eng ver-
undene Förderung der Biodiversität 
ezogen? Jakob Hochuli sagt: «Die erste 
assnahme, die wir gerade entwerfen, 

st die Planung und Organisation eines 
inder- und Jugendlagers in Samedan, 
wo den Teilnehmenden auf spieleri-
sche Art und Weise wertvolles Wissen 
über die lokale Flora und Fauna an den 
revitalisierten Gewässern und deren 
Umgebung vermittelt wird.» Ent-
sprechende Abklärungen seien im 
Gang und Kontakte geknüpft. Nun gel-
te es noch, die Finanzierungs- und Ver-
marktungsdetails im Detail zu klären. 

Profiteure von Revitalisierungen
Die zweite Massnahme entsteht in Zu-
sammenarbeit mit der «Engadiner Post/
Posta Ladina» und in Form einer von 
den Studierenden selbst gestalteten Ar-
tikelserie über unterschiedliche Tier- 
und Pflanzenarten, welche von den Ge-
wässer-Revitalisierungen im Oberenga-
din direkt profitieren. Die Serie soll im 
nächsten Frühjahr erscheinen. 

Die anderen 22 Gruppen beschäf-
tigen sich laut Hochuli mit Themen wie 
Mikroplastik in den Oberengadiner Ge-
wässern, der Bekämpfung von Neophy-
ten in den revitalisierten Gebieten oder 
der Umweltverträglichkeit von Ski-
wachs. Hätten die coronabedingten Ein-
schränkungen den Studierenden keinen 
Strich durch die Rechnung gemacht, so 
wären die Resultate an der Academia En-
giadina in Samedan als sogenannter 
«Markt der Massnahmen» präsentiert 
worden. Diese öffentliche Präsentati-
ons- und Diskussionsplattform findet 
nun online statt (siehe unten). 
Der «Markt der Massnahmen» findet morgen Mitt-
woch, 20. Mai, von 10.15 bis 15.00 Uhr auf der On-
line-Plattform «Zoom» statt. Dabei präsentieren die 
ETH-Studierenden in 23 Gruppenbeiträgen ihre aus-
gearbeiteten Nachhaltigkeitsprojekte einem Publi-
kum aus Fallpartnern, externen Experten, Dozenten 
und allen am Thema interessierten. Die Themen rei-
chen von Wassermanagement, Tourismus, Naturge-
fahren über Biodiversität bis zu Fluor in Skiwachsen. 
Um am «Markt der Massnahmen» teilnehmen zu kön-
nen und weiterführende Informationen zu erhalten, 
melden Sie sich bitte unter: vihart@student.ethz.ch.
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Wie viele ihn aber aufnahmen, denen 
gab er Macht, Gottes Kinder zu werden,
die an seinen Namen glauben. Johannes 1, 12

Foto: Daniel Zaugg

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,
wird es dir sein, als lachten alle Sterne,
weil ich auf einem von ihnen wohne,
weil ich auf einem von ihnen lache.

Antoine de Saint-Exupéry

Abschied und Dank

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir von unserem lieben Vater, Nono, Bruder, Onkel, 
Schwager und Götti Abschied nehmen.

Benno Meyer
21. Februar 1950 – 15. Mai 2020

Ganz unerwartet hat sein Herz aufgehört zu schlagen. Unendlich traurig, dass Du uns 
verlassen hast, wirst Du für immer in unseren Herzen sein. 

In stiller Trauer:

Jeannine Meyer und Roman Bischoff 
mit Natalia Angelina

Gilbert Meyer und Cordula Willi

Flurin und Susanne Meyer 
mit Marion und Daniela

Seinem Wunsch entsprechend wird auf eine Abdankung verzichtet. Die Asche wird der 
Natur übergeben. 

Traueradresse:

Jeannine Meyer 
Via da Runà 251B 
7550 Scuol

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und der Atem zu
schwer wurde, legte er den Arm um 
ihn und sprach: Komm heim.

Abschied und Dank

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Non und Onkel

Bernardo Rocco Molinari-Gantenbein
23. Oktober 1922 – 14. Mai 2020

Er ist nach einem langen, erfüllten Leben sanft eingeschlafen.

In stiller Trauer deine Kinder, Enkelkinder und Urenkel

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir danken allen, welche ihn in den letzten Jahren begleitet und umsorgt haben.   
Ein spezieller Dank geht an den Arzt Dr. Robert Monasteri und an das Pflegepersonal 
des Pflegeheims Promulins in Samedan.

Traueradresse: Marlies Bachmann-Molinari, Bänkliholzweg 6, 8335 Hittnau

Meinrad Georg Schmid-Scheiwiller

Abschied und Dank

17. Dezember 1940 – 17. Mai 2020

Nach kurzer schwerer Krankheit (Corona) ist er aus seinem aktiven Leben herausgerissen worden.

Traurig und zugleich in Dankbarkeit für all die Liebe und Güte, 
die wir erfahren dur� en, nehmen wir Abschied von meinem  
geliebten Ehemann, Daddy, Nonno und AvÔ

In stiller Trauer:
Annj Schmid-Scheiwiller
Meinrad Schmid
Kandid und Elisa Schmid mit Vicente und Otávio
Astrid Schmid und � omas Baumgartner
Patric Schmid
Flavia und Peter Casanova-Schmid 
mit Fabiano, Moreno, Daniele und Valerio
Verwandte und Freunde

Aufgrund der aktuellen Situation � ndet die Abdankung im engsten Familienkreis statt. Die 
Urnenbeisetzung � ndet zu einem späteren Zeitpunkt statt, daher bitten wir von Blumenschmuck 
abzusehen. Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen. Es werden keine Leidzirkulare versandt.

Einen ganz besonderen Dank entbieten wir den Intensivstationen des Spitals Oberengadin und 
Kantonsspitals Graubünden für die professionelle und fürsorgliche P� ege.

Traueradresse: Annj Schmid-Schweiwiller, Via Mezdi 4, 7500 St. Moritz

Ein Ehemann und Vater liebt – ohne viele Worte
Ein Ehemann und Vater  hil�  – ohne viele Worte
Ein Ehemann und Vater  versteht – ohne viele Worte
Ein Ehemann und Vater  geht – ohne viele Worte
und hinterlässt eine Leere, die in Worten keiner auszudrücken vermag

Algordanzas sun las stailas,
chi at dan cuffort illa
s-chürdüm da la tristezza

Annunzcha da mort 

Cun gronda tristezza pigliaina cumgià da nossa chara mamma, söra, nona, tatta e nina

Mengia Scandella-Taverna
11 marz 1936 – 16 mai 2020

Ella resta adüna in noss cours.

Ils relaschats:

Lorenz ed Irene Scandella 
 cun famiglia

Armon ed Annemarie Scandella 
 cun famiglia

Otto e Monika Scandella 
 cun famiglia

Margaritta e Peter Ackermann  
 cun famiglia

Causa la situaziun actuala ha lö il funaral i’l stret ravuogl da la famiglia.  
Invezza da fluors giavüschaina da resguardar la «Chasa Puntota» CSEB, Scuol  
IBAN: CH19 0900 0000 7000 0641 5 culla remarcha, in memoria a Mengia Scandella.

Adressa da led:

Armon Scandella  
Via Sura 577A  
7554 Sent



WETTERLAGE

Ein Hoch bei Frankreich und den Britisch
her an Mitteleuropa heran. Damit wird di
stabiler. Wir verbleiben aber vorläufig no
einer nördlichen Anströmung.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLE

Überwiegend sonnig – weitgehend st
strahlender Sonnenschein an einem wo
ab Mittag bilden sich Wolken aus. Die 
Temperaturen rasch kräftig ansteigen. 
mit dem anhaltend lebhaften Nordwind
Störung an die Alpennordseite an. Südb
hin von stabilsierenden, leicht nordföhn
verlauf sehr freundlich und stabil bleibt

BERGWETTER

Mit lebhaftem, nördlichem Wind im Gebi
an der Alpensüdseite gegen Süden zurü
tes Bergwetter ein, die Frostgrenze liegt 
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Uns gibt es auch so.
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Die Zeitung von vorletzter  
Woche lesen ohne im Altpapier 
zu wühlen? Ja!

Weitere Informationen und Abopreise  
unter www.engadinerpost.ch/digital
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Noch bevor Natalia kam, kam der Tod.
Er hatte das Gesicht einer Spitzhacke, 

einer grauen, von angetrockneter Gar-
tenerde krümeligen Spitzhacke. Runz-
lig der Stil, der im Rüschenkragen des 
weiten Nachthemds verschwand. 
Asche zu Asche, dachte Anna, und trat 
von einem Bein auf das andere. Sie war 
gerade auf dem Weg zu einer dieser le-
gendären Zürcher Frauenpartys gewe-
sen, die nie legendär waren, aber die 
Hoffnung war es doch jedes Mal. Gera-
de ist sie in die schwarzen High Heels 
eingestiegen, als der letzte Anruf aus 
der Klinik kam.

Nun taten ihr die Füsse weh, sie rieb 
den Spann des rechten Fusses an der 
linken Wade, sah auf die Spitzhacke 
und dachte: Wie kann man so lügen! 
Und warum sah sie das erst jetzt, am To-
tenbett! Sie kreiste mit den Zehen, mas-
sierte nun den Spann des linken Fusses 
am rechten Bein. Kippelte leicht, denn 
sie hatte Schwierigkeiten, das Gleichge-
wicht zu halten. Fotografien aus-
sortieren und in einem Omo-Wasch-
mittel-Karton vor dem Erinnern 
entsorgen. Das war das eine. Familien-
geschichte blieb Muttergeschichte. Ma-
triarchalisch umschreibbar. Und ihr 
zum 50. Geburtstag dann ein neues Al-
bum aus den alten Bildern schenken. 
Eine von Mutters Vollmondtaten. Aber 
eben! Bei alledem den Schein wahren: 
mit Haus, Garten, dem Gatten und 
dem Heimkater. Den guten Kindern 
(der kleine Prinz und das grosse 
Aschenputtel, wunderbar leicht zu de-
mütigen). Und Onkel Edo, ihrem grau-
en Liebhaber, damit sie auch etwas hat-
te, manchmal, neben der ehelichen 
Prügel. Edo, so diskret, eine winzige Fi-
gur auf einem ausblassenden Foto ne-
ben dem alten Apfelbaum. Als sei 
nichts. Und wenn er am Zaun vorbei-
gekommen war, hatte die Nachbarin 
dünnlippig gelächelt. (Ach Edo, du 
kamst an keiner Schürze vorbei.) 
Und Mutters verschwiegene Tab-
ettensucht, die mit Onkel Edos Alko-
olismus locker mithielt. Hastige Lie-
e – Knöpfe, Reissverschluss, Bisse – 
uf einem flaschengrünen Sofa. Aber 
ngagement in der Kirchengemeinde, 
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Mutter, dachte Anna. Du hattest 
ich in den Fängen. Wie verwandt bin 

ch dir? Meine kleinen Fluchten! Zür-
her Frauenpartys, ein wenig Sehnsucht 
ach Natalia. Heimlich, versteht sich. 
nd doch: Mann, Beruf, Kinder, solide 
erhältnisse und mein schöner, roter 
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Herzkirschenmund, der alle in Grund 
und Boden lächelt: Üna branclada a tu-
ots! Ün bütsch a tuot il muond! Wenn 
ich, dachte Anna, und nun hatte sie die 
High Heels ausgezogen und in die Hand 
genommen, schwarze High Heels aus 
Mailand, was, wenn ich ernst machen 
würde? Kann man sein Leben ändern, 
in der Mitte des Lebens. Mitte? Sie 
musste lächeln, sie war 50 Jahre alt.

Auf einmal bekam sie Herzklopfen. 
Was musste sie verstehen, damit sie ei-
ne Zukunft haben könnte, in der sie 
nicht am Rand, am schönen Abgrund 
ihrer selbst stünde? 

Aufbrechen, dachte sie. Der Tod ist 
eine Spitzhacke. Da siehst du es! Cha-
var, graben. Mit der versierten Nach-
barin sprechen, dieser Kräuterhexe (Re-
zepte hatte die!), mit Onkel Edo, dem 
Organisten, der in seinem Alter noch 
zu Orgelkursen nach Romainmôtier 
fuhr. Nach Geschichten fragen, aus Ita-
lien, Florenz, Genua, was weiss ich, aus 
dem Engadin. Und Prinz-Kröte, jetzt er-
folgreicher Fondsmanager in London, 
Docklands, besuchen, ihn und seine 
hochbegabt-debilen Drillinge und sa-
gen: So, Brüderlein! Erzähl mal. Von 
uns. Wie es war und wie es nie war. 
Oder trink mit mir, wenn es dir die 
Sprache verschlägt.

Vor allem aber: sich erinnern! Es 
braucht Mut, sich zu erinnern. Todes-
mut gegen die Scham, denn es kann 
sein, dass man eine andere wird. 

Sie nahm das Leintuch (es roch doch 
nicht nach Omo!) vom Totenbett in 
beide Hände, zog es ein wenig hinauf, 
über die Kragenrüschen und weiter, so 
hoch, dass es die Spitzhacke zudeckte.

Dann ging sie barfuss in einen blü-
henden Sommernachmittag hinaus ...

 Angelika Overath
Angelika Overath (*1957), Schriftstel-
lerin, Reporterin, Literaturkritikerin und 
Dozentin für Kreatives Schreiben, lebt 
in Sent.
er Tod ist eine Spitzhacke.    Illustration: Rolf Bienentreu
H
uder kandidiert 
nicht mehr
Samedan Jon Fadri Huder wird im 
kommenden Herbst nach acht Jahren 
das Amt des Gemeindepräsidenten in 
Samedan niederlegen und ent-
sprechend bei den Gesamt-
erneuerungswahlen 2020 nicht mehr 
als Gemeindepräsident kandidieren, 
wie er heute mitteilte. Er blicke dannzu-
mal auf eine intensive, spannende und 
herausfordernde Behördentätigkeit zu-
rück und danke dem Samedner Stimm-
volk für das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen. Seit seiner Wahl habe er vie-
le spannende und wegweisende Pro-
jekte begleiten dürfen. Bei dieser Tätig-
keit habe er vorbehaltlos auf die 
fundierte fachliche Unterstützung der 
Mitarbeitenden der Gemeindever-
waltung zählen dürfen. Er wolle bereits 
an dieser Stelle allen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die immer-
während loyale, zuverlässige und ein-
wandfreie Unterstützung danken. Als 
Gemeindepräsident sei er intensiv in 
den politischen Entscheidungsprozess 
involviert gewesen, der fast ausnahms-
los von Respekt geprägt gewesen sei. 
Auch sämtlichen politischen Wegge-
fährtinnen und -gefährten danke er be-
reits jetzt an dieser Stelle für die Zu-
sammenarbeit, so Huder.  (pd)
Pontisella schreibt
Das Kulturgasthaus Pontisella in Stam-
pa hat ein Literaturprojekt lanciert, an 
dem sich ein gutes Dutzend Autorinnen 
und Autoren – zumeist aus Graubünden 
– beteiligen. Diese verfassen zusammen 
eine Geschichte, die sich laufend wei-
terentwickelt. «Ritrovato» ist also eine 
Geschichte mit sehr ungewissem Aus-
gang. Sie soll ungefähr Mitte Juni 2020 
fertig geschrieben sein. Die «Engadiner 
Post» veröffentlicht die einzelnen Bei-
träge im Wochenrhythmus in einer ih-
rer Printausgaben und macht die Fort-
setzungsgeschichte auch online publik 
auf www.engadinerpost.ch, Dossier 
«Pontisella schreibt».  (ep)


